
                     
 

 

Konrad-Adenauer-Platz 1 

51465 Bergisch Gladbach 

 

An den 

Vorsitzenden des Ausschusses für Mobilität und Verkehrsflächen (AMV) 

Dr. Josef Cramer 

Konrad-Adenauer-Platz 1 

51465 Bergisch Gladbach 

 

Bergisch Gladbach, 07.08.2025 

 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SPD zur Verkehrsberuhigung in 

Moitzfeld-Löhe 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Cramer, 

bitte setzen Sie den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für Mobilität 

und Verkehrsflächen (AMV) am 02. September 2025: 

 

Beschluss 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, vorrangig die Ausweisung der Straßen „Löher Höhenweg“ und 

„Langenmorgen“ in Moitzfeld-Löhe als verkehrsberuhigten Bereich zu prüfen. Dabei sind 

Parkstände eindeutig zu markieren und darzustellen, welche baulichen/gestalterischen 

Anpassungen für die Ausweisung mindestens erforderlich sind. 

2. Hilfsweise, für den Fall, dass die Ausweisung als verkehrsberuhigter Bereich nicht umsetzbar 

oder nicht zweckmäßig sein sollte, prüft die Verwaltung die Markierung zulässiger Stellplätze 

auf der Fahrbahn; außerhalb dieser Stellplätze ist eine Halte-/Parkregelung anzuordnen, die 

dauerhaftes Parken unterbindet (z. B. Haltverbot in einer Zone). 

3. Im Rahmen der Prüfungen sind insbesondere zu berücksichtigen: 

• die Verkehrssicherheit für zu Fuß Gehende, insbesondere für Kinder auf dem Weg zum 

Schulbus, da kein Gehweg/Fußgängerbordstein vorhanden ist und Kinder derzeit auf 

der engen Fahrbahn laufen, auf der Autos parken; 

• die fehlende Markierung der Parkflächen, die aktuell dazu führt, dass überall geparkt 

wird; 

Begründung 

Bewohnerinnen und Bewohner des Löher Höhenwegs haben auf eine mangelnde Verkehrssicherheit 

hingewiesen, insbesondere für Kinder auf dem Weg zum Schulbus. Ein Gehweg bzw. 

Fußgängerbordstein fehlt, sodass der Fußverkehr die enge Fahrbahn nutzen muss, während Fahrzeuge 

dort parken. Das Parken ist derzeit nicht markiert, weshalb Fahrzeuge auf der ganzen Strecke 

abgestellt werden. 



                     
 

 

Die Anwohnerschaft favorisiert sehr deutlich die Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs. Diese 

Variante trägt dem besonderen Schutzbedürfnis von zu Fuß Gehenden Rechnung. Zur Untermauerung 

des Anliegens haben Anwohnende eine Liste mit 38 Unterschriften vorgelegt, die sich alle für die 

Einrichtung einer verkehrsberuhigten Zone aussprechen. Diese werden aus Datenschutzgründen 

separat an die Verwaltung übermittelt. 

 

Karte: OpenStreetMap 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
___________________ 
Dr. Friedrich Bacmeister 
Co-Fraktionsvorsitzender BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 

 
 
 
________________________ 
Klaus Waldschmidt 
Fraktionsvorsitzender SPD 

  
 


